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Kurt Forstreuter analysiert (Vom Ordenstaat heidnischen Altpruzzen fast vollständig aus-
ZU Fürstentum, 1950,Kitzingen/Main gerottet. Nach der Eroberung Preufsens hätten

1 121 19) sS1IE weiterhin das Land verwustet Diejenigen,
DIie Argumentation Herzog Albrechts be- die sich VOT der Ausrottung och hätten retiten

schränkte sich auf die Ihese, ass 1MmM Kampf konnten, selen durch Zwang Zzu Christentum
bekehrt worden. Die Ordensbrüder hättendie Aufrechterhaltung des Ordenserbes

Polen allein gestanden habe Weder der Morde und Vergewaltigungen Frauen
aps och das Reich selen ihm ZUT Hilfe geeilt. und Kindern verübt, Gerichte missachtet, die
Zum Wohle selner friedensbedürftigen nier- Suche ach Gerechtigkeit erschwert und die
anen und begleitet VoO  — ihren Bemühungen, eute iın Gefängnissen verrotten lassen, wäh-

rend der Kalser den Orden Unrechthabe die polnischen Bedingungen anneh-
NCN mussen. Er selbst habe sich keinesfalls bevorzugt habe DIiese Beschreibung VO  —
durch eigene Ambitionen leiten lassen, und 6S Schütz War eindeutig einseltig un! übertrieben
habe Ja schon Momente egeben, In denen (siehe: Karın Friedrich, Inne rusYy. Prusy
verzweifelt Preuflsen habe verlassen wollen. Krolewskie Polska miedzy wolnoscia

Preufsen nicht als Lehen entgegenge- wolnosciami' [Königlich Preußen
NOMNMMEN selbst ware dieses SahıZ und Polen zwischen Freiheit und Freiheiten
Polen anheim gefallen. SO aber sSE1 Preufßen 1569-1772], Poznan 2005, 123-124).

In der VoO  - Almut Bues, der bewährtenweiterhin für den deutschen Adel zugänglich
und stelle wWwI1e bisher dessen Besitz dar Herausgeberin VOIN Quellen AaUus dem ahr-
(Genau für diese Entscheidung Herzog Al- hundert, erstellten Ausgabe finden sich neben
brechts spreche auch die negatıv eingeschätzte einem Vorwort auc. auf Polnisch) olgende
moralische Einstellung des Ordens und eine exte Die christliche Verantwortung 1526, Die
sichtbare Verweltlichung seiner Strukturen, Supplik 1550, Das Libell 155J1, Die Apologie
insbesondere während der Herrschaftszeit 1552, Schriftstücke und Reden (darin haupt-
der beiden etzten Hochmeister. Herzog Alb- sächlich der Schriftverkehr des Prinzen Alb-
recht warf dem Orden VOI, Altpruzzen mıiıt recht mıiıt evangelischen deutschen Fursten und
Waffengewalt mıiıt der raft des Wortes dem polnischen König). Der Wert des Bandes
(Jottes christianisiert haben Hier bezog wird durch Ilustrationen och erhöht. Zum
sich zweifellos auf die In dieser Hinsicht Beispiel das Autogramm des Herzog Albrecht
zweitellos übertriebene Chronik VO  w eier „Eigenhändige Aufzeichnungen Herzog Alb-

recht FE Libell 1531“ (S. 335—-350) DIeVo  - Duisburg, die Anfang des Jhs nieder-
geschrieben wurde Herausgabe dieser Quellen wurde VON Hıstor1-

nNtier dem Einfluss Luthers hat Herzog ern schon lange erNOoImt, dank der Ntier-
Albrecht seinen Mitbrüdern un: auch sich suchungsbemühungen VOoO  - Almut ues sind
selbst vorgeworfen, das Keuschheitsgelübde ihnen diese interessanten exte 1U endlich
gebrochen halten Er schrieb: „Solltest du völlig zugänglich. Auf dem Buchdeckel fehlt
dich In Liebe verzehren, freie und ebe nicht In allerdings, wWwI1Ie schon VOIN einem anderen
Verlogenheit”. Nur wenıgen sEe1 die (inade der Rezensenten angemerkt (Edmund Kizik ın
Keuschheit gegeben. Der Orden habe sich als Gdanski Rocznik Ewangelicki, Vol I 2010,
Institution uDerle: und se1ın weılteres Bestehen 219-223), die Kennzeichnung VON als
se1 das Evangelium. Im 13 und ahr- Herausgeberin durch das Kürzel 3)(Hg )“)
undert sEe1 der Orden zweifelsohne ANntemu- ass der FEindruck entsteht, INan habe 1er nicht
rale christianitatis SCWESCHH, aber schon 1mM Quellen, sondern eine Monographie vorliegen.

Torun Janusz Mat{iekhabe Kriege mıt christlichen Herzo-
SCH und Fursten aufgenommen, mıt dem
Königreich Polen und mıt dem christianisier-
ten Litauen In den zwanzıger Jahren des Toannıs Calvini scripta didactica el polemica,

Jhs habe keiner mehr dem Orden beitreten Defensio orthodoxae fıdei de Sacra
wollen. Trinitate CONtra prodigiosos eTTOTES Michae-

Tatsächlich gab 065 In Preufsen In der End- lis Servet1 Hispant, hg. Joy Kleinstuber,
phase des Bestehens des Ordens lediglich Genf: Dro7z 2009 (Ioannis Calvini
fünfzig Brüder, während seliner Blütezeit Omn1a denuo recognita et adnotatione
ausend Mitgliedr gehabt hatte Herzog Alb- crıitica instructa notisque illustrata,
recht chrieb sarkastisch, ass INan 1mM Orden X XII 2728 S.;, ISBN 978-2-600-01308-6
häufiger den eigenen agen als eiıne
religiöse Sendung denke Die Auseinandersetzung Johannes Calvins

mıt Michael erve hat das Bild des Genferiıne negatıve Meinung ber den Deutschen
Reformators In erheblichem Ma({f{s bestimmt.Orden findet sich och Ende des 16. Jahr-

hunderts bei dem Chronisten Kasper Schütz. Miıt der Hinrichtung Servets Oktober
iDhieser schrieb, die Kreuzritter hätten die 1553 In enf die Kontroversen keines-
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WC9>S beendet. Bald setzte heftige Kritik nıge der Züricher (mit einer kurzen Erläute-
Calvins Verhalten e1n, und bereits einen rung) abgedruckt (S 23-130) In einem Zzwel-
onNna ach der Hinrichtung beschloss Calvin, ten Teil der Defensio sich Calvin zuerst
eine Verteidigung die erhobenen Vor- osrundsätzlich mıt Servets Gedanken auselnan-
würtfe verfassen. Ungefähr ZUur gleichen /Zeit der (S 132-146). Dann welst eingehend die
begann ein Pamphlet zirkulieren, spater als

den and und zwischen die Zeilen der ben
einzelnen Bemerkungen zurück, die erve

Histor1ia de Morte Servet1 bekannt geworden
und ohl VON Sebastian Castellio verfasst. abgedruckten Kritik Calvins und der Genfer
uch wenn Calvin In seliner Defensio ortho- Pfarrer selinen Lehren notiert hatte
doxae fıdei de trinıtate contra prodiosos (S 146-232). Fin abschliefßSsender Gedanken-
eTTOTES Michaelis Servet1 Hispanı mehrere der SA11$ fasst Servets Auffassungen och einmal
In der Histor1ia kritisierten Sachverhalte be- S1e In aller Klarheit zurückzu-
handelt, ann INan nicht mıt Sicherheit’ welsen (S 232-261).
ob die Schrift ıIn direkter Auseinander- Erschwert wurde die editorische Aufgabe

dadurch, da{ß Calvin und erve offensichtlichsetzung damit verfasst hat Calvins ın dem
vorliegenden Band edierte Defensio wurde 1mM bei ihren jeweiligen Stellungnahmen unter-
Februar 1554 gedruckt. Es folgten ler weıltere schiedliche Textfassungen der entsprechenden
Werke In der Sache die wirkungsreiche, Dokumente VOT sich liegen hatten. Durch den
dem Pseudonym Martinus Bellius, ohl VoO  -
Castellio 1mM Marz 1554 verfafßste Schrift De (Jeneva aufbewahrten Akten annn die Heraus-

Vergleich miıt den In den Archives d’Etat ıIn

haereticis sınt persequendi, TIheodor Bezas geberin auch 1er weitgehend für Klarheit
Antwort VO September 1554 De haereticis SOTSCH un: vermeintliche Widersprüche erläu-
CIviliı magıstratu puniendis SOWIe zwel weıtere tern (vgl XVIIE£.) /war ist der ext der
Werke Castellios (vgl XII) Defensio In den Calvini Öpera 1M 19. Jahr-

Calvin hat die Defensio In oröfßter Eile hundert bereits wiedergegeben worden. DiIie
geschrieben bzw. zusammengestellt. Ekntspre- Neuausgabe 1mM Rahmen der Calvini
chend unübersichtlich und schwer zugänglich OMNIGA denuo recognita bedeutet aber ANSC-
ist der ext Wäas 1M übrigen schon VO  - den sichts der skizzierten Vielschichtigkeit des
Zeitgenossen Castellio und Heinrich Bullinger Materials einen orofßen Fortschritt. Erst Jetz
kritisch angemerkt wurde DIe Schwierigkeit, werden die vielfachen Bezugnahmen des Tex-
einen klaren Gedankengang finden, hängt tes auf Servets Christianismi Restitutio und
unter anderem damit1, da{ß alvin andere Autoren identifiziert. Nter anderem
verschiedene Prozessdokumente, die wiede- welst die Herausgeberin auf Zzwel n_
IU VO  — erve und ihm selbst kommentiert gebundene Editionen der Kirchenväter renaus
worden 5 eingefügt hat ach einer un! Klemens VO  - Alexandrien VO  — 1526 un:
Einleitung 3-8 verteidigt Calvin den Ge- 1528, die erve offensichtlich ın der Haft
brauch der Todesstrafe durch den christlichen benutzt hat Das entsprechende Exemplar mıt
Herrscher (S 8—34) Dann ehrt sich den wahrscheinlichen Unterstreichungen Ser-
den Vorwurf, Servets Verhaftung In Vıenne ets ist och heute In den Beständen der Genfer
beteiligt SEWESCH se1n, übernimmt aber Akademie erhalten. Calvins Schrift bleibt eın
Verantwortung für NServets Verhaftung In enf schwer zugänglicher Text,; aber die Herausge-
(SA Im welteren wird der Briefwechsel berin hat einen herausragenden Beitrag azu
der beiden wiedergegeben (S= SOWIEe der geleistet, ass besser verstanden werden
Prozess einschlie{fßlich des Todestages Servets annn DDas betrifit nicht 11UTr die Auseinander-
beschrieben S5. 57-62) Breıten Raum nımmt setzung mıt erve 1M CHSCICH Sinn, sondern
die Wiedergabe VOoO  — ler Dokumenten e1n, die auch Grundfragen der Interpretation der TIheo-
während des Prozesses entstanden logie Calvins insgesamt WI1e den Umgang mıt
Calvin und die Pfarrer sollten ach der Ver- den Kirchenvätern. SO wird ZU Beispiel durch
haftung eiıne 1STe VON blasphemischen und die Kommentierung der Herausgeberin sicht-
häretischen Satzen AaUus den Werken Servets bar, 1ın welch hohem Ma{ß alvin auf ler-
zusammenstellen (S 63—71 “38 Sententiae vel tullians Schrift Adversus Praxeam ezug
proposıtiones eXcerptae libris Michaelis nımmt. Gleichwohl und auch das spricht
erveti”). [Diese wurden erve übergeben, für die Qualität der Edition bleibt der
damit azu Stellung nehme (S. 72-81: Apparat In einem sinnvollen Ma{ß begrenzt.
“Michaelis Serveti respOons10 ad articulos 10- Heidelberg Christoph Strohm
hannis Calvini”) Darauf antworteten die
Pfarrer mıt einer “Brevis refutatio CI1I1OTUIN et
impletatum Michaelis Serveti” (S 82-123), die SIr William Herbert: Campianum Iesu:tam
erve wiederum mıt Kommentierungen VCI- eiuSque Ratıones Decem ResponsI1o, hg.
sah Von den Stellungnahmen, die die Genfer Arthur Keaveney ohn Madden,
bei vIier Schweizer Kirchen erbaten, 1st dieje- Hildesheim/Zürich/New York: Ims 2009


